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Liebe Eltern, 
 
gestern ist das Infektionsschutzgesetz auf Bundesebene verabschiedet worden.  
Unsere Bildungsministerin, Frau Dr. Hubig, hat hierzu ein Elternschreiben verfasst, das 
Sie im Nachgang finden. Wir sind vonseiten des Ministeriums angewiesen, das Gesetz an 
unserer Schule anzuwenden und möchten Sie über die Umsetzung an unserer Schule 
informieren. Es gibt zwei wesentliche Änderungen: 
 
1.  Präsenz-, Wechsel- und Fernunterricht 

Wenn die 7-Tage-Inzidenz im Rhein-Hunsrück-Kreis drei Tage lang über 165 liegt, werden 
die Schulen geschlossen. In diesem Fall werden wir auf unser bewährtes Modell des 
Fernunterrichts zurückgreifen. Eine Notbetreuung würde angeboten und für die 
Abschlussklassen könnte es Sonderregelungen geben. 

Das Konzept zum Wechselunterricht greift bei einer kreisbezogenen 7-Tage-Inzidenz von 
100 bis 165, auf jeden Fall aber bis zu den rheinland-pfälzischen Pfingstferien. Danach 
dürfen wir uns auf einen vollen Präsenzunterricht Hoffnung machen. Aktuell liegt dieser 
Wert im Rhein-Hunsrück-Kreis bei 123, daher kann unsere Schule wie in den vergangenen 
Wochen den Unterrichtsbetrieb im Präsenz- bzw. Wechselmodell aufrechterhalten. 

 
2. Verpflichtende Selbsttestungen 

In den letzten beiden Wochen gab es an allen rheinland-pfälzischen Schulen das Angebot 
von zwei freiwilligen Tests für alle Schüler und Lehrer.  

Ab Montag, 26. April, wird es eine Testpflicht geben. Damit sind zwei negative Tests pro 
Woche die Voraussetzung, um am Präsenzunterricht teilnehmen zu dürfen. Diese Tests 
sollten in der Schule durchgeführt werden. Wir halten an der Organisation unserer 
bewährten Teststraße fest. Die Abläufe funktionieren gut, die Kinder und Jugendlichen 
gehen sehr gewissenhaft und sorgfältig bei der Selbsttestung vor. Wir haben vielfältige 
positive Rückmeldungen bekommen.  

„Da die Testung auf Grund der gesetzlichen Neuregelung nunmehr verpflichtende 
Voraussetzung für die Teilnahme am Präsenzunterricht ist, bedarf es vor der Testung 
keiner Einverständniserklärung durch die Eltern mehr.“ Um die Teststraße gleichmäßig 
auszulasten, haben wir den Klassen bestimmte Wochentage zugeteilt, die Sie der 
nachfolgenden Übersicht entnehmen können. 

An die  

Erziehungsberechtigten  
aller Schülerinnen und Schüler* 
der Klassenstufen 5 bis 9 / 10 
im Schuljahr 2020 / 21   
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Mit dieser Verteilung ist gewährleistet, dass sich jedes Kind zweimal in der Woche testen 
kann. Für den Fall einer Krankheit, testet sich Ihr Kind unmittelbar an dem Tag, an dem 
es wieder zur Schule kommt, losgelöst von der obigen Zuweisung. Bitte weisen Sie Ihre 
Tochter / Ihren Sohn nachdrücklich darauf hin, entsprechend der obigen Verteilung die 
Teststraße aufzusuchen. Es erfolgt zudem eine Information durch die Klassenleitung. 

Alternativ zu den Tests in der Schule kann Ihr Kind auch an einem Corona-Test in einer 
öffentlichen Teststation oder beim Hausarzt - außerhalb der Unterrichtszeit - durchführen 
lassen. Dort wird eine Testbescheinigung ausgestellt, die am darauffolgenden Morgen am 
Check-In der Teststraße vorzulegen ist. Bitte beachten Sie, dass nur Tests, die in den 
letzten 24 Stunden bestätigt wurden, Gültigkeit haben.  

Ein Selbsttest zu Hause wird nur in begründeten Ausnahmefällen gestattet. Wir dürfen 
unsere Selbsttests nicht zur Verfügung stellen oder Ihrem Kind mit nach Hause geben. 
Die Kosten für häusliche Selbsttestungen werden nicht übernommen. Entsprechend 
notwendige Formulare für die sog. „qualifizierte Selbstauskunft“ würden Sie in einem 
solchen Falle - nach einem Gespräch mit der Schulleitung - erhalten.  

Aufgrund unserer positiven Erfahrungen mit der Teststraße bitten wir Sie, dass Ihr Kind, 
von den kostenlosen Testmöglichkeiten in der Schule Gebrauch macht. 

Die bundesgesetzliche Regelung besagt, dass die Testung Voraussetzung für die 
Teilnahme am Präsenzunterricht ist. „Nehmen Schüler am Test nicht teil und legen auch 
keinen anderen zulässigen negativen Testnachweis vor, so folgt hieraus, dass sie am 
Präsenzunterricht nicht teilnehmen können. Wer trotzdem in die Schule kommt, muss sie 
wieder verlassen. Jüngere Schülerinnen und Schüler müssen von ihren Eltern oder 
Sorgeberechtigten abgeholt werden.“ Schüler, die nicht am Präsenzunterricht teilnehmen 
dürfen, verpassen zum einen Lerninhalte und die Vorbereitung zu Klassenarbeiten und 
sonstigen Leistungsnachweisen sowie den Leistungsnachweis selbst. 
Im Falle eines Widerspruchs Ihrerseits sind wir gehalten die Schulaufsicht zu informieren 
und das weitere Vorgehen abzusprechen. Den betroffenen Schülern kann dann ein 
eingeschränktes pädagogisches Angebot gemacht werden. Von Leistungsnachweisen 
sind diese Schüler dennoch nicht befreit.  

Auch für uns stellt diese Situation eine gravierende Neuerung dar. Wir möchten Ihnen 
versichern, dass uns weiterhin ein wertschätzendes Miteinander wichtig ist und wir Sie bei 
Ihren Bedenken und Nöten gerne begleiten. Nehmen Sie hierzu einfach Kontakt mit uns 
auf. 
   

Mit freundlichen Grüßen  

   
 

Vickus, Schulleiter  
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